
Verwendungsnachweis zum Programm  
Barrierefreier Umbau von Mietwohnungen

IMOD218F1223 LCD

Zusätzlich zu diesen Zuschüssen lassen sich aus weiteren Förderprogrammen Mittel in Anspruch nehmen. Wurden bereits Anträge 
auf zusätzliche Fördermittel gestellt oder ist dies beabsichtigt ?

Förderung aus 
anderen 

Programmen [§]

Antragsnummer [§]:

Eigentümer/Erbbauberechtigter [§]:

Förderobjekt [§]:

Datum der Förderzusage: 
(Beginn Bewilligungszeitraum) Ende Bewilligungszeitraum:

Fördermittelgeber Förderprogramm Förderbetrag
Finanzierungsart 

(Zuschuss oder Datelehen)

Unterschrift

Die Maßnahme wurde am 

Rechtsverbindliche Unterschrift/en der/des Zuwendungsempfänger/inOrt, Datum

Anzahl Wohneinheiten [§] Wfl. nach Mod. nach WoFlV [§]

Einzureichende 
Unterlagen 

[§]

Verwendungsnachweis
Kostenaufstellung bzw. Kostenzusammenstellung je Förderbaustein
Schlussrechnung(en) über die ausgeführten Sanierungsmaßnahme(n)
Kopie der Zusage von weiteren Zuschüssen, z.B. Pflegekasse
Fotos von den Umbaumaßnahmen (für alle Förderbausteine)
Vertrag zu Gunsten der Mieter, unterzeichnet
Wohnungsliste, wenn mehrere Wohnungen betroffen sind
Berechnung der Mieterhöhung und Angabe der neuen Miete nach Umbau

vollständig abgeschlossen [§].
Es wird bestätigt, dass alle Ausgaben notwendig waren, dass wirtschaftlich und sparsam verfahren worden ist und die 
Angaben mit den Büchern übereinstimmen [§]. 
Es wird bestätigt, dass alle Ausgaben ausschließlich innerhalb des Bewilligungszeitraumes entstanden sind [§]. 
Es wird bestätigt, dass mit der Umsetzung der Maßnahme erst nach Erhalt des Bewilligungsbescheides oder schriftlicher 
Zustimmung der IFB Hamburg begonnen wurde [§]. 
Der Abschluss, die Richtigkeit der vorstehenden Eintragungen, der Eintragungen in der Anlage Sachbericht sowie der 
weiteren einzureichenden Unterlagen werden hiermit bescheinigt [§]. 
Es wird bescheinigt, dass die Förderbedingungen eingehalten bzw. umgesetzt wurden [§]. 
Es wird erklärt, dass alle Angaben und Erklärungen nach bestem Wissen und Gewissen und wahrheitsgetreu gemacht und 
Änderungen oder Ergänzungen der IFB Hamburg unverzüglich mitgeteilt werden. 

Es ist mir/uns bekannt, dass unrichtige oder unvollständige Angaben und Erklärungen zu subventionserheblichen 
Tatsachen für Unternehmen oder für Leistungen aus öffentlichen Mitteln nach dem Recht der Europäischen Union (EU) 
nach § 264 Strafgesetzbuch (StGB), Subventionsbetrug, strafbar sein können.  
In diesem Formular mit [§] gekennzeichnete Angaben und Erklärungen sind subventionserhebliche Tatsachen gemäß § 
264 StGB. Subventionserheblich sind auch solche Tatsachen, die durch Scheingeschäfte oder Scheinhandlungen verdeckt 
werden, sowie Rechtsgeschäfte oder Handlungen unter Missbrauch von Gestaltungsmöglichkeiten im Zusammenhang mit 
der beantragten Subvention (§ 4 Subventionsgesetz (SubvG) i.V.m. § 1 Hamburgisches Subventionsgesetz (HmbSubvG). 
Jede Abweichung von den vorstehenden als subventionserheblich bezeichneten Angaben und Erklärungen ist der IFB 
Hamburg unverzüglich gemäß §§ 3 und 4 SubvG in Verbindung mit § 1 HmbSubvG mitzuteilen.
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Bankverbindung 
[§]

Bank/SparkasseKontoinhaber

 IBAN

D E

*ZEVERWNACH0*

Es handelt sich um ein:  Geschäftskonto   Privatkonto
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 Definition der Maßnahmenmodule und                                   max.                                                max.                
 Mindestanforderungen                                                      Zuschuss*               Anzahl [§]        Zuschuss [§]

 
 
5

4

Herrichten eines Stromanschlusses für einen zur Wohnung gehörigen  
PKW-Stellplatz im Außenbereich; der mit Stromanschluss ausgestattete  
Stellplatz muss dem Nutzer der geförderten Wohnung zur Verfügung  
stehen; nur für Haushalte mit mindestens einem Rollstuhlbenutzer!

Errichtung eines Witterungsschutzes / einer Überdachung für einen zur 
Wohnung gehörigen PKW-Stellplatz im Außenbereich; der überdachte 
Stellplatz muss dem Nutzer der geförderten Wohnung zur Verfügung  
stehen; nur für Haushalte mit mindestens einem Rollstuhlbenutzer!

830 €   
pro  

Wohnung

2.610 €   
pro  

Wohnung
WE

WE €

€

€

€

€

€Eing.

Eing.

Eing.

Eing.500 €

2.090 €

1.790 €

1.790 €

Überwindung geringer Höhenunterschiede mit einer mobilen 
Rampe bzw. durch Bodenanpassung

jede weitere Stufe in 20 cm Schritten zusätzlich

2. Stufe (bis zu 40 cm Höhendifferenz) zusätzlich

1. Stufe (bis zu 20 cm Höhendifferenz)

Herstellen einer Rampe als Zuwegung zum Hauseingang: 
Rampeneignungen entsprechend Bauprüfdienst 2/2004; 
ansonsten Ausführung nach DIN 18040-2  oder DIN 18040-2 (R)  
mit Geländer und/oder Radabweisern.

 
 
 
 
 
 
3

€

€

€

€Stk.

Stk.

Stk.

Stk.6.910 €

10.150 €

1.740 €

10.400 €Treppenlift mit Plattform

ggf. erforderliche Tür an oberer Haltestelle

Höhe ≥ 100 cm

Höhe < 100 cm

2

Installation einer bedarfsgerechten Liftform (Treppenlift, Hebe- 
bühne) zur Überwindung von Eingangsstufen im Außenbereich je Eingang Stk.
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n

WE
3.400 €  

pro Wohnung
Errichtung einer Rollstuhlgarage im Außenbereich; einschließlich  
Zuwegung und Stromanschluss

1
€

€

Austausch einer vorhandenen Terrassentür im Zuge der Verlegung des  
Wohnungseingangs; Anforderungen an Einbruchssicherheit und  
Bedienbarkeit (Griff von Außen) sind zu beachten; Einschließlich  
Höhenanpassung von Terrasse

€

€

€

€Stk.

Stk.

Stk.

Stk.

 5.140 €  

 2.610 €  

13.880 €  

5.250 €  für ein Geschoss mit Sitz für eine gerade Treppe

für ein Geschoss mit Sitz für eine gewendelte Treppe

für jedes weitere Geschoss bei gerader Treppe

für jedes weitere Geschoss bei gewendelter Treppe

9

Installation eines bedarfgerechten Treppenlifts im Innenbereich des  
Gebäudes

€Stk.
4.310 € 
pro Tür

Nachrüstung einer HE- und/oder WE-Tür mit einem elektrischen  
Drehtürantrieb; einschließlich Fernbedienung, Taster und sonstigen  
Bedienvorrichtungen

 
8

7 Nachträglicher Einbau einer Türöffner-, Gegensprechanlage; 
mit bedarfsgerechten Bedienungsvorrichtungen

580 €   
pro  Wohnung WE €

H
au

s-
/W

oh
nu

ng
se

in
ga

ng€WE
3.490 € 

pro 
Wohnung

6

Zwischensumme                                                                                                                                                            €

Sachbericht zum Programm  
Barrierefreier Umbau von Mietwohnungen

[§]

Errichtung eines Stellplatzes für ein Senioren-E-Mobil inkl.   
Zuwegung und Stromanschluss €WE

3.400 € 
 pro Wohnung
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 Definition der Maßnahmenmodule und                                   max.                                                max.                
 Mindestanforderungen                                                      Zuschuss*               Anzahl [§]      Zuschuss [§]
Türverbreiterung im Innenraum; Mindestbreite für alle Türen einer  
rollstuhlgerechten Wohnung: 90 cm; Mindestbreite für Innentüren einer  
barrierefreien / altengerechten Wohnung: 80 cm; Türen dürfen nicht in  
den Sanitärraum schlagen

mit Einbau einer Drehflügeltür

mit Einbau einer Schiebetür

mit Einbau einer Spezial-Raumspartür bei besonders schwierigen  
Raumverhältnissen 2.610 €

1.390 €

1.000 € Tür

Tür

Tür €

€

€10

Austausch oder Anpassung der vorhandenen Balkon-/ Terrassentür.  
Die Schwellenfreiheit nach DIN 18040-2 muss erreicht werden.

€WE
1.700 €   

pro Wohnung

Höhenanpassung eines Balkons an die Fußbodenebene der Wohnung  
(z.B. mittels Gräting); maximal förderfähige Balkonfläche: 5 m²,  
einschließlich Geländeanpassung

 
12

€WE
1.330 € 

pro Wohnung
 

11
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R
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en

€

B
ad

€

€WE

WE

WE
6.300 €  

pro  
Wohnung

7.280 €   
pro  

Wohnung

11.480 €   
pro  

Wohnung

Herrichten eines rollstuhlgerechten Bades mit rollstuhlbefahrbarem  
Duschbereich, behindertengerechtem WC mit Stützgriffen, flachem und  
unterfahrbarem Waschtisch, rutschfestem Bodenbelag, einschließlich  
Maler-, Fliesen-, Elektro- und Heizungsarbeiten

Herrichten eines barrierefreien Bades mit:  
stufenlos begehbarem Duschbereich (Grundfläche mindestens 1,2 m²  
und Mindestbreite 0,90 m), höhenangepasstem WC, Waschtisch mit  
Beinfreiheit und UP- oder Flach-AP-Syphon, rutschfestem Bodenbelag,  
einschließlich Maler-, Fliesen-, Elektro- und Heizungsarbeiten.

14

 
 
 
 
 

13

Herrichten einer rollstuhlgerechten Küche mit  
ergonomisch eingebaute Elektrogeräte, Rollcontainer, angepasste 
Arbeitsplattenhöhe mit Steckdose und Lichtschalter in der vorderen 
Blende, Abschaltautomatiken, Haltegriffe, uneingeschränkte 
Unterfahrbarkeit von Herd, Arbeitsplatte und Spüle, Spüle mit UP- oder 
Flach-AP-Siphon, Unterschränke mit Schubladen / Auszügen, beleuchtete 
Arbeitsplatte, Griffverlängerung für Armaturen und Fenster, rutschfester 
Bodenbelag inkl. Maler-, Fliesen-, Elektro- und Heizungsarbeiten

K
üc

he

€WE
6.160 €  

pro  
Wohnung

16

83 € 
pro m²

Fu
ßb

od
en

€WE

Bodenbeläge mit folgenden Eigenschaften: reflexionsarm, 
rutschhemmend, fest verlegt, nicht elektrostatisch aufladbar; für  
rollstuhlgerechte Wohnungen zusätzlich: rollstuhlgeeignet; förderfähig  
sind nur die Bodenflächen in Flur und Wohnräumen;   
Maximal förderfähige Fläche pro Wohnung 25 m²

17

mit geringem Aufwand, 
Aufwand (z.B. Versetzen einer nicht tragenden Wand einschließlich  
der Verlegung von Leitungen)

G
ru

nd
ris

s-
 

än
de

ru
ng

€

€

WE
3.750 € 

pro  
Wohnung

WE
1.860 €   

pro  
Wohnung

mit hohem Aufwand, ( z.B. Versetzen einer massiven Wand  
einschließlich der Verlegung von Leitungen und/oder Türen

18

Pauschale für erforderliche Grundrissänderung

Gesamtsumme €

Unterschrift des/der Antragsteller/sOrt, Datum

Herrichten eines barrierereduzierten Bades mit:  
Duschbereich (Grundfläche mindestens 1,0 m², Duschtasse max. 5 cm 
Aufbauhöhe) höhenangepasstem WC, Waschtisch mit Beinfreiheit und 
UP- oder Flach-AP-Syphon, rutschfestem Bodenbelag, einschließlich 
Maler-, Fliesen-, Elektro- und Heizungsarbeiten.

Herrichten einer barriererefreien Küche mit ergonomisch eingebauten 
Elektrogeräten, Abschaltautomatiken, Haltegriffen, ein Sitzarbeitsplatz mit 
Steckdose, Unterschränke mit Schubladen /Auszügen, beleuchtete 
Arbeitsplatte, Griffverlängerung für Armaturen und Fenster, rutschfester 
Bodenbelag inkl. Maler-, Fliesen-, Elektro- und Heizungsarbeiten

€WE
2.000 €  

pro  
Wohnung

15

[§]

* Bei der Förderung nach 3. b) mit Mietpreisbindung reduzieren sich die angegebenen Zuschusshöhen der einzelnen Förderbausteine um 50%

19 Für Maßnahmen, die mit nachgewiesenem erhöhten Aufwand durch 
erforderliche Folgemaßnahmen verbunden sind.

770 € 
pro  

Wohnung
€WE
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Verwendungsnachweis zum Programm 
Barrierefreier Umbau von Mietwohnungen
IMOD218F1223 LCD
Zusätzlich zu diesen Zuschüssen lassen sich aus weiteren Förderprogrammen Mittel in Anspruch nehmen. Wurden bereits Anträge auf zusätzliche Fördermittel gestellt oder ist dies beabsichtigt ?
Förderung aus anderen
Programmen [§]
Fördermittelgeber
Förderprogramm
Förderbetrag
Finanzierungsart
(Zuschuss oder Datelehen)
Unterschrift
Die Maßnahme wurde am 
Einzureichende
Unterlagen
[§]
vollständig abgeschlossen [§].
Es wird bestätigt, dass alle Ausgaben notwendig waren, dass wirtschaftlich und sparsam verfahren worden ist und die Angaben mit den Büchern übereinstimmen [§].
Es wird bestätigt, dass alle Ausgaben ausschließlich innerhalb des Bewilligungszeitraumes entstanden sind [§].
Es wird bestätigt, dass mit der Umsetzung der Maßnahme erst nach Erhalt des Bewilligungsbescheides oder schriftlicher Zustimmung der IFB Hamburg begonnen wurde [§].
Der Abschluss, die Richtigkeit der vorstehenden Eintragungen, der Eintragungen in der Anlage Sachbericht sowie der weiteren einzureichenden Unterlagen werden hiermit bescheinigt [§].
Es wird bescheinigt, dass die Förderbedingungen eingehalten bzw. umgesetzt wurden [§].
Es wird erklärt, dass alle Angaben und Erklärungen nach bestem Wissen und Gewissen und wahrheitsgetreu gemacht und Änderungen oder Ergänzungen der IFB Hamburg unverzüglich mitgeteilt werden.
Es ist mir/uns bekannt, dass unrichtige oder unvollständige Angaben und Erklärungen zu subventionserheblichen Tatsachen für Unternehmen oder für Leistungen aus öffentlichen Mitteln nach dem Recht der Europäischen Union (EU) nach § 264 Strafgesetzbuch (StGB), Subventionsbetrug, strafbar sein können. 
In diesem Formular mit [§] gekennzeichnete Angaben und Erklärungen sind subventionserhebliche Tatsachen gemäß § 264 StGB. Subventionserheblich sind auch solche Tatsachen, die durch Scheingeschäfte oder Scheinhandlungen verdeckt werden, sowie Rechtsgeschäfte oder Handlungen unter Missbrauch von Gestaltungsmöglichkeiten im Zusammenhang mit der beantragten Subvention (§ 4 Subventionsgesetz (SubvG) i.V.m. § 1 Hamburgisches Subventionsgesetz (HmbSubvG).
Jede Abweichung von den vorstehenden als subventionserheblich bezeichneten Angaben und Erklärungen ist der IFB Hamburg unverzüglich gemäß §§ 3 und 4 SubvG in Verbindung mit § 1 HmbSubvG mitzuteilen.
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 Definition der Maßnahmenmodule und                                   max.                                                max.               
 Mindestanforderungen                                                      Zuschuss*               Anzahl [§]        Zuschuss [§]
5
4
Herrichten eines Stromanschlusses für einen zur Wohnung gehörigen 
PKW-Stellplatz im Außenbereich; der mit Stromanschluss ausgestattete 
Stellplatz muss dem Nutzer der geförderten Wohnung zur Verfügung 
stehen; nur für Haushalte mit mindestens einem Rollstuhlbenutzer!
Errichtung eines Witterungsschutzes / einer Überdachung für einen zur
Wohnung gehörigen PKW-Stellplatz im Außenbereich; der überdachte
Stellplatz muss dem Nutzer der geförderten Wohnung zur Verfügung 
stehen; nur für Haushalte mit mindestens einem Rollstuhlbenutzer!
830 €  
pro 
Wohnung
2.610 €  
pro 
Wohnung
500 €
2.090 €
1.790 €
1.790 €
Überwindung geringer Höhenunterschiede mit einer mobilen
Rampe bzw. durch Bodenanpassung
jede weitere Stufe in 20 cm Schritten zusätzlich
2. Stufe (bis zu 40 cm Höhendifferenz) zusätzlich
1. Stufe (bis zu 20 cm Höhendifferenz)
Herstellen einer Rampe als Zuwegung zum Hauseingang:
Rampeneignungen entsprechend Bauprüfdienst 2/2004;
ansonsten Ausführung nach DIN 18040-2  oder DIN 18040-2 (R) 
mit Geländer und/oder Radabweisern.
3
6.910 €
10.150 €
1.740 €
10.400 €
Treppenlift mit Plattform
ggf. erforderliche Tür an oberer Haltestelle
Höhe ≥ 100 cm
Höhe < 100 cm
2
Installation einer bedarfsgerechten Liftform (Treppenlift, Hebe-
bühne) zur Überwindung von Eingangsstufen im Außenbereich
je Eingang
Zugang zum Gebäude und Außenanlagen
3.400 € 
pro Wohnung
Errichtung einer Rollstuhlgarage im Außenbereich; einschließlich 
Zuwegung und Stromanschluss
1
Austausch einer vorhandenen Terrassentür im Zuge der Verlegung des 
Wohnungseingangs; Anforderungen an Einbruchssicherheit und 
Bedienbarkeit (Griff von Außen) sind zu beachten; Einschließlich 
Höhenanpassung von Terrasse
 5.140 €  
 2.610 €  
13.880 €  
5.250 €  
für ein Geschoss mit Sitz für eine gerade Treppe
für ein Geschoss mit Sitz für eine gewendelte Treppe
für jedes weitere Geschoss bei gerader Treppe
für jedes weitere Geschoss bei gewendelter Treppe
9
Installation eines bedarfgerechten Treppenlifts im Innenbereich des 
Gebäudes
4.310 €
pro Tür
Nachrüstung einer HE- und/oder WE-Tür mit einem elektrischen 
Drehtürantrieb; einschließlich Fernbedienung, Taster und sonstigen 
Bedienvorrichtungen
8
7
Nachträglicher Einbau einer Türöffner-, Gegensprechanlage;
mit bedarfsgerechten Bedienungsvorrichtungen
580 €  
pro  Wohnung
Haus-/Wohnungseingang
3.490 €
pro
Wohnung
6
Z:\IFB\Logos\IFB Logo.jpg
Sachbericht zum Programm 
Barrierefreier Umbau von Mietwohnungen
[§]
Errichtung eines Stellplatzes für ein Senioren-E-Mobil inkl.  
Zuwegung und Stromanschluss
3.400 €
 pro Wohnung
Seite 3 von 3
IMOD218F1223 LCD
 Definition der Maßnahmenmodule und                                   max.                                                max.               
 Mindestanforderungen                                                      Zuschuss*               Anzahl [§]      Zuschuss [§]
Türverbreiterung im Innenraum; Mindestbreite für alle Türen einer 
rollstuhlgerechten Wohnung: 90 cm; Mindestbreite für Innentüren einer 
barrierefreien / altengerechten Wohnung: 80 cm; Türen dürfen nicht in 
den Sanitärraum schlagen
mit Einbau einer Drehflügeltür
mit Einbau einer Schiebetür
mit Einbau einer Spezial-Raumspartür bei besonders schwierigen 
Raumverhältnissen
2.610 €
1.390 €
1.000 €
10
Austausch oder Anpassung der vorhandenen Balkon-/ Terrassentür. 
Die Schwellenfreiheit nach DIN 18040-2 muss erreicht werden.
1.700 €  
pro Wohnung
Höhenanpassung eines Balkons an die Fußbodenebene der Wohnung 
(z.B. mittels Gräting); maximal förderfähige Balkonfläche: 5 m², 
einschließlich Geländeanpassung
12
1.330 €
pro Wohnung
11
Zugang zu einzelnen 
Räumen
Bad
6.300 € 
pro 
Wohnung
7.280 €  
pro 
Wohnung
11.480 €  
pro 
Wohnung
Herrichten eines rollstuhlgerechten Bades mit rollstuhlbefahrbarem 
Duschbereich, behindertengerechtem WC mit Stützgriffen, flachem und 
unterfahrbarem Waschtisch, rutschfestem Bodenbelag, einschließlich 
Maler-, Fliesen-, Elektro- und Heizungsarbeiten
Herrichten eines barrierefreien Bades mit: 
stufenlos begehbarem Duschbereich (Grundfläche mindestens 1,2 m² 
und Mindestbreite 0,90 m), höhenangepasstem WC, Waschtisch mit 
Beinfreiheit und UP- oder Flach-AP-Syphon, rutschfestem Bodenbelag, 
einschließlich Maler-, Fliesen-, Elektro- und Heizungsarbeiten.
14
13
Herrichten einer rollstuhlgerechten Küche mit 
ergonomisch eingebaute Elektrogeräte, Rollcontainer, angepasste Arbeitsplattenhöhe mit Steckdose und Lichtschalter in der vorderen Blende, Abschaltautomatiken, Haltegriffe, uneingeschränkte Unterfahrbarkeit von Herd, Arbeitsplatte und Spüle, Spüle mit UP- oder Flach-AP-Siphon, Unterschränke mit Schubladen / Auszügen, beleuchtete Arbeitsplatte, Griffverlängerung für Armaturen und Fenster, rutschfester Bodenbelag inkl. Maler-, Fliesen-, Elektro- und Heizungsarbeiten
Küche
6.160 € 
pro 
Wohnung
16
83 €
pro m²
Fußboden
Bodenbeläge mit folgenden Eigenschaften: reflexionsarm,
rutschhemmend, fest verlegt, nicht elektrostatisch aufladbar; für 
rollstuhlgerechte Wohnungen zusätzlich: rollstuhlgeeignet; förderfähig 
sind nur die Bodenflächen in Flur und Wohnräumen;  
Maximal förderfähige Fläche pro Wohnung 25 m²
17
mit geringem Aufwand,
Aufwand (z.B. Versetzen einer nicht tragenden Wand einschließlich 
der Verlegung von Leitungen)
Grundriss-
änderung
3.750 €
pro 
Wohnung
1.860 €  
pro 
Wohnung
mit hohem Aufwand, ( z.B. Versetzen einer massiven Wand 
einschließlich der Verlegung von Leitungen und/oder Türen
18
Pauschale für erforderliche Grundrissänderung
Gesamtsumme 
Herrichten eines barrierereduzierten Bades mit: 
Duschbereich (Grundfläche mindestens 1,0 m², Duschtasse max. 5 cm Aufbauhöhe) höhenangepasstem WC, Waschtisch mit Beinfreiheit undUP- oder Flach-AP-Syphon, rutschfestem Bodenbelag, einschließlich Maler-, Fliesen-, Elektro- und Heizungsarbeiten.
Herrichten einer barriererefreien Küche mit ergonomisch eingebauten Elektrogeräten, Abschaltautomatiken, Haltegriffen, ein Sitzarbeitsplatz mit Steckdose, Unterschränke mit Schubladen /Auszügen, beleuchtete Arbeitsplatte, Griffverlängerung für Armaturen und Fenster, rutschfester Bodenbelag inkl. Maler-, Fliesen-, Elektro- und Heizungsarbeiten
2.000 € 
pro 
Wohnung
15
[§]
* Bei der Förderung nach 3. b) mit Mietpreisbindung reduzieren sich die angegebenen Zuschusshöhen der einzelnen Förderbausteine um 50%
19
Für Maßnahmen, die mit nachgewiesenem erhöhten Aufwand durch erforderliche Folgemaßnahmen verbunden sind.
770 €
pro 
Wohnung
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